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Vergiftungen mit Wa
Achtung beim Gemüſeſ

Die Rotwendigkeit ,

ſſerſ chierling .
ammeln !

bisher Uunbenutzte Pflanzen alsGemüſenahrung heranzuziehen, führt oft zu fatalen Ver⸗wechslungen , welche unangenehme Folgen haben können.
Dr . Rudolf Jaffé beſchreibt in der „ Med . Klinik“ plötz⸗

liche Lodesfälle nach Vergiftung mit Waſſerſchierling
( Cicuta virosa ) .

Im Frühjahr 1917 kam eine ReiheTodesfällen bei Kriegsgefangenenzunächft vollkommen rätſelhaft erſchienen . Es handelte
ſich meiſt um kräftige Leute , die morgens geſund mit
zur Arbeit marſchiert wären , im Laufe des Tages ſich
krank fühlten, ſehr bald beſinnungslos wurden und bei
ihrer Einlieferung ins Lazarett meiſt ſchon tot waren
oder nach kürzeſter Zeit verſtarben . Die Angaben bei
denjenigen , die noch lebend ins Lazarett kamen , lauteten
meiſt dahin , daß der Patient vollkommen beſinnungslos
geweſen wäre ſehr ſchlechten Puls gehabt hätte und tro

arreichung aller möglichen Herzmittel ſehr bald verſtorben
ſei . Das Bild bei der Sektion , auf das weiter unter
näher eingegangen werden ſoll , war ſtets annähernd das
gleiche , hauptſächlich durch vollkommenes Fehlen eines
den plöhlichen Tod erklärenden Organbefundes

ausge⸗
zeichnet . Da zufällig kurze Zeit vorher zwei Fälle zur
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Möglichkeit, daß der Betreffende an Methylal⸗
kohol gekommen ſein könne , energiſch beſtritten . Auffallend
war nun , daß die Todesfälle erſt auftraten , nach

Schneeſchmelze vorüber
war , während im W̃᷑einziger ähnlicher Fall beobachtet worden war .
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weitere vier Gefangene teilten . Bereits eine Stunde nach
dem Genuß der Wurzel erkrankten ſämtliche ſechs a
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